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s.hiffliche Fragen derAbseordneien Monika Lazar

(Monal August 201 1 , Albeits-ft A139,14A,141 ,142)

Er3se!
1 , ln welchen Fä en ist nach Kennkis der Bundesregierung *il .len 1. J$uar 20og die
Landespolizei elnes Bundeslndes k einen andercn Aund$land tä['g gewrden?

2 Existen eine bu.leseinheitliche Gtuhdlega, auf tlar dle zu*nnenarbeil zwisüen den

Lan.lespoizeien zweier Bundesländq bein jewehgen Einsatz in 6hen andeßn Bundes

3. Auf welche'n Weg und bei lnlotullon velcher Slallan nuss nach Ahsicht .ler Büdes'
regierung der Eoelz einer Landespolizei in einen an.leren Bun.lesland baant@gl und
genehnlg! t €,den, sofem dle Zusannenarbeit der beiden Länder in .lie*n aereiih
dwt einen staalvenng geregeft ist?

4. Rn wewtm Wes und bei tnfomtion wetcher Stellen nuss nach Ansicfi der Aunde,

.eierung der HrßaE einer Lahdespotiei in einen anderen Bun.testand beantagt und

senehnbt weden, sofern dle Zusülnanaheit der bei.ten Lände. k die@n B*jch nicht

durch einen slaatsvedQg geegelt isa

4!
Die Paliz€l6ln6s Lande6 wlrd ln €insm andsßn Land Etig, w€nn sie von don angetodeft

wid, w€ildie eig€non Klefie des Landss zur Lrgeb€wälllgung .ach Lagebeurtelluns nichi

Dieswaren nach Kenntnis der Bundsegietung im Jahr2009131 ]mJahr2010100und
im Jahr2ol1 68 (sllchlag 10, Algu3l2011) ländedlbergrclf€nde unteßtolzunqseinsätze

Dazu zählts Anläss€ sus den Sereichen Oemonslalionsgeschehen, Fußball, Slaätsbe_
suche. Castof-Transpofte 6owlE sonstige An ässe (Objeklschutz, RockeQroblernatlk

Bundesrehrgelöbnisse, SchuE von Veranstaliungen usw )



2 ,

z,!Z
Es existien eine bundeseinheidiche Ve altungsvereinbarung über veeinfachle Regelun-
gen und einheitliche Pauschelen Ef dieAbechnung von Unle6lütunq*insätz6n.

Z! 3- und zu 4-
Nach tutikel 35 Absau 1 des G.undgeseEes (GG) leßlen elch alle Behörden d6s Bundes
und der Länder geg€nsenig ArIshife. Nach Arlikel 35 Absac 2 SäE 2 GG kann ei. Länd
zur Hilfe bei einer Natud€lastophe oder bei einem beeonders s.hweren Ungllckslall ! a.
Polizeikraite anderer Länder anfodem. Die Ausgestaltung der Zu$nmemöeit zwisthen
d€n Ländern efolgt teils€ise durch bi- bzw multilateEle Venräge. In der Regel wendet
sich ein Lafld€sinn€nminislerium / -innens€nat mit Bille um UnteßlütslJna an benachbarte


